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Vorwort Redaktion 


Liebe Dad 5, lebe Leiter 
liebe APV, lebe Elfern 


I hof, ihr haftet alle ein spannendes Jahr, das ihr 

eriegen durftef. Dieses Jahr feiern wir gemeinsam das 

A0O- jährige Jupgilaum des Schwyserstarns. Ih Art 

euch wieder auf ein erlebnisreiches Padijahr Freuen, 

In di Flieka Findet ihr auch eine Möglıchkeif; den 

geburts g unseres Fadikorps finaneiell &u unterstützen. 
ir freuen uns über jede ncch so kleine Spende! 


Mit einem grossen Yeburi-Pfadigruss 
% 


xxx 


Vorwort Corpsleiter 


Liebe Chwyzerstärnlerin, 
eber Jehwyeerstärnler, 
hebe Eltern, 


Nun ıst es soweit, die Phadi Schwyezerstam wird im Jahr 
2048 hundert Jahre alt. Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen um allen, die sich im vergangenen Jahrhundert 
persönlich am Pfadigeschehen dies ehw yeerstarns beteiligt 
haben, ganz herzlich zu danken! Ich Freue mich auf die 
nächsten ADD Jahre Schw yeersfärn im K: reise engagierter 
und motivierter Menschen. Wie es sich für ein Jubilauns- 
Jahr gehört, gibt es auch Aussergewohnliches. So Römendie 
Aktiven beispielsweise pro Quartal eine Maglıfe-Taschen- 
lampe gewinnen, dies ohne. grossen Yufwand. Weitere 
In Te dazu gibts in diesem Flieka oder bei den 
ifern. 


Im Sommer wird das gesamte Corps das Jubilaums- 
Jommerlager gemeinsam in Schmitten FR verbringen. 
Für die Pfacıstufe dauert das Lager vom 27. Juli bis am 
9. August. Die Wolfsstufe wırd in der ersten Wache. 
dabei sein, die Biber am mittleren Wochenende .. Die 
Elfem und Freunde des Schwyzerstärns durfen das 
Lager gerne am Besuchstag, am % frugust 2043, besuchen. 


Abgerundet wird das Jubiläumsjahr am 2b. Dkfober 2013 
( F Ye muschenden Fest für jung undalf in der 
em. 
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Für das Jubiläumsjahr wünsche ıch euch alles Gute und viele 
werfere unvergessliche. PFadierlebnisse ! 


Padı für alle! 


Mrf Schwyzerstarngruess 
Pristrello 


x rk x* 





Portrait Bäru 


Pfadiname:: Bäru 


me: ttafen 
Aielung 12 nur 

erluna [du uave 
Ind der Pfadi seh 1259” 





Aktuelle Funktion: Archivar 


Jehönstes Eriebmis] Highlight in der Pfadi ? 
ie Cxer-Lager. 


Worauf bist du stole/besondere Abzeichen ? 
+ Trapper Sper-Exer, Grillwelkurs, Roverwache. 


Ubs El ee was ich in der Pfadi gegessen habe ? 


® Porri 


Welchen Platz hat die Badıi ın deinem leben?! 
« Einen grossen! Bekannte treffen und Kamenad schaften. 


Dei e gurungt mit der Pfadı/nas willst du tun ? 
Di ukunft ist vorbei, u A Archiv 
ullen. 


Das schönste Pfadi Ioper das ıch erlebt habe ? 
« Cola, Schweden-Jeg elager, Bul Bula 66. 


Dein ttass- Amtli in den Lagern ? 

° Keines. 

Dein Leblingsgelt? 

DAS Pfadizell 

Was sagen deine Frpunde /Bekamten, dass du 


in der di bist‘ r 
* fnerkennung, auch mitleidiges Grüssen. 


Dein Leblingsgericht in der Pfadi ? 
e HYömlıi Pi " 

Deine beste Nachtübung war toll, weil... 

° es ein Mordsaufwand war, aber geklappt hat. 


Was du nech über die Pfadı Sagen willst: 
e Die Pfadi ist ein Erlebnis fürs ganze Leben. Und ist 
zum Teıl eine Lebensschule. 


KK K*X* 


Sinn und Zweck der Pfadinamen 


Jedes Mitglied der Pfadibewegung tragt bei uns einen eigenen 
Pradinamen. Wenn sich zwei Pfadıs begegnen, Sprechen sıe 
sich normalerweise mit dıesem Übernamen an. Nicht malen 
Landen brauchen die Pfadfinderinnen und Padfinder 
im Umgang miteinander solche Pfadinamen. In der 
Schweiz ist dıe Verleihung eines individuellen Übernamens 
J zu einer Iradıfion geworden. Die sogenannte 
Pfaditaufe signalisiert den heranwachsenden Jugencllichen, 
dass sıe ın der bestehenden Gruppe aufgenommen worden 
sind und ihren Plafz in dieser gefunden haben. 


Die Kinder und Jugendlichen tragen den erhaltenen _ 

namen während ihrer gesamten Zeit bei der Padı 
und werden durch diesen auch ein Stuck weıt BERPIT 
Deswegen (st hei der Auswahl eines passenden Namens 
nel Fingerspitsengefühl gefragt. Die Bezeichnungen 
sollen schliesslich möglichst ein e190 rtig sein und positive 
Eigenschaffen oder besondere Tahıgkeiten der Kinder 
und Jugendlichen zum Auscruck bringen. 


x rx* 


APV 


In der Pfadi zu sein bringts! _ 
Jetzt auch wissenschaftlich bewiesen! 


Ich wurde kürelıch auf eine Arbeit aus dem Jahre 2040 
von Psychologen der Uni Zürich hingewiesen. Der erste 
Satz schreckt zwar noch ab: „Mit einer multivarıanten 
einfaktorellen Varianzanalyse wurde ein signifikanter, 
multivarianter Effekt des Faktors Verbandsmitalıed - 
schaft (Pradi, Jubla, Cevi) gerechnet, mit dem Resultat, 
dass Ab von 24 Chanakterstärken von Jugendverbands- 
mitgliedern höher ausgeprägt waren. Besonders ausge- 
prägt waren die Effekte bei Enthusiasmus, Teamwork 
und Führunssvermögen." 


Es gibt sicher vieles, das man in der Pfadi lernt, mıt- 
nimmt oder einem pragf, Aber Enthusiasmus, an das 
hätfe ich jetzt oe ; Wobei es ja eigentlich auf 
der Hand, liegt. Als Kind ist man sowieso von allen 
begeistert, als Jugendlichem wird es Cool, etwas In der 
Gruppe zu erleben. Wenn dann der Berufsalltag Einzu 
hält: kann man mit seinen Pfadifreunden hin und wieder 
verrückte Sachen machen. Und wenn sıch dann der 
Wohlstandsbauch langsam bemerkbar macht, gibf es 
dann noch dıe HPV- Anlässe (auch Leute mit Wasch- 
brettbauch sind immer herelich willkommen), Nicht 
dass man diese unter Vemicktheiten abbuchen musste, 
abey das innere Feuer, die Freude, dıe Energie, die bei 


Il 


solchen Anlässen bemerkbar ist, die zeug? von einem 
Drive, einem Enthusiasmus, der einfach sagenhaft ıst. 


Was für einen Pfadi normal ist. scheint für andere so 
seziell positiv zu sein, dass man sogar eine Jtudie 
daraber machen muss. Da es im HPV speziell viel Enthu- 
siasmus gibt, haf man dieses Jahr gesehen. Bei der 
VA- Führung gab es so viele finmeldungen, dass dıe eus 
für uns eine zweite Führung organisieren musste. 
Und beim ARV- Fondue haben wir zum ersten Male 
die Hanmonie komplett gefällt. Jenau So muss es sein! 


Schnät 
AV-Obmann 


x rt * 


APV 


Hterbstanlass des APV 


orvekterweise müsste der Titel „Herbstanlasse" 
heissen, denn aufgrund der grossen Nachfrage musste 
der diesjährige Anlass sogar zweimal durchgeführt 
werden, Hm M. September tmfen sich 47 T}PV-ler, 
am Ab, Okfober weitere 19 Interessierte, um die neue 
Ehen ıezenfvale des ewbs beim Forsthaus 2u 
esichtigen. 


Während dıe alte, 195" erbaute, Kehrichtverbrennungsanlage 
in Holligen als primäres Zei hatte, den Kehricht au Entsorgen 








und nuv als Nehameffekt die Abwarme genutzt hat, steht 
bei der neuen, fast ferhy erstellten Anlage die Energie- 
gewinnung im Vordergrund. In dieser wird nicht nureine 
lahrliche Menge von AAO'000 Tonnen Kehricht verbrannt 
(dieser stammt aus 22 Gemeinden der Faglomerztion 
he), Sondern audı MZ 000 Tomnen AR aus dem Espace 
Mit and und 43 [Millionen Kubikmeter Gas, Erzeug 
werden yährlıch, nachdem im Frühjahr 2043 die gesamte 
fnlage, ferhig erstellt ist, 360 Gulh Elektrizität 2I0 GWh 
Fernwärme und 4DGWwh Dampf. 
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Nach einer kurzen Einführung und dem Ausrüsten mıt 
telm und Leuchtweste beyaben ı wir uns In kleinen Gruppen 
auf den Rundgang der finlage. Schon das Febüude, 
welches dıe Form ange (ontainer- FachHchiffs nach- 
ahmen soll, ıst mit yo0 m rom e und 50 m Breite 
eindrücklich. In mehreren Sahonen het wir, wie der 
geschredderte Kehricht und Fi Hola schnitzel'yerbramt 
und su Energie umgewandelt werden. Zu Beginn, steht der 

rennoten, der bei efwa 900 °C das Brennguf verehlin vr 
Übrig bleibt eine kleine Menge Asche bei. Sch 





Pe anschliessend in Teuftal deponiert wird. Die Dampf- 
rem un und, eneratoren, dıe kernelemente der 

m sind im Vergiei eich der uhn ni Anlage 
unau Boa De Die mehrstufgen Frlferantasen und 
die Dampfhkondensatoren sind hingegen sehr eine 


Nachdem wır das tiven! durch das Security-Gate ver- 
lassen hatten, überreichte Munk den engagierten Fihrern 
eine ea nah Weın, Auch ni 9 enehmig gen Uns nach, der 

esi einen h lehen er gesceluae 
Teıl FO fest ch nicht fen er ae 


An dieser Stelle möchte ich Munk als Organisator dieses 
fmlasses herehich danken. Mur duvch seine. Diplomarre 
war es überhaupt möglich, dass das gu dlınsen A Mala 

ir unseren Verein zweimäl durch ei: hrt h 


Tabasco APV! 





Pv- Fondue A8.November 2042: 
eschlossene Gesellschaft! 


hehreu der Tradihim des meuen HPV-Obmanns und Pa 
defen Flieka- Schreiberlings Schnätz soll dıe Berichterstat- 
fung üder den Tradıhonellen und von Jahr zuJahr beliebteren 
Anlass (heuer war die Harmonie eum ersten Male aus- 
salessich fur den APV reserviert!) in form von Tratsch, 
Klatsch und wilden Gerüchten erfolgen - [efztere 
scheinen in der käsegeschwängerten Luft besonders 
gut eu gedeihen... 


> Politikaktivist Ceres fordert am Stammtisch die 
Abscha Tg aller Klassenunterschiede und möchte als 
erstes bei den 5 BB beginnen. Die Nervasitä unter 
anniesenden ranghohen SBRB-Projekffeitern isf spürhan. 

> Gimla hat es mit weniger als drei Stunden Verspätung 
an das HPV-Fondue geschafft. Weiteres Anzeichen 
einer bevorstehenden Revoluhon? 

=> Strix ist bemuht, sich einen voluminösen Barf wach- 


sen gu lassen, um nicht jedes Jahr als Jüngste anwe- 
sendes APV-Mifalied identifiziert u werden, Er 
bestreitet, sich dabei dıe Barfpracht von K.Marx zum 
orbild zu nehmen. Tatsache jedoch ist dass auch 
er den Abend am konspirabiven Stammt!sch verbringt. 
> Diverse APv- Eminenzen haben hıochtyabende Päne 
für ihren nächsten Lebensabschnitt: Efeu wıl] neuer 
mer Stapi werden; Pilu möchte nach seiney [ensio- 
nierung ein Hotel ın Moneglia dosmehmen ; Bäru 
urbeitef an einem Lehrgang für Mafte-Chinesisch, da 
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diese Sprache mehr Zukunft habe als Matte- Enalisch: 
dev Corpsleiter besucht einen Tanekurs, um am Jchwyeer- 
stärn-Ball eine gute Figur Zu machen; Tabasco wird 
neuer Verwalter des Campingplafzes Eichholz2 und 
fordert ein Gofthavdschlauch- bzw. Berliner-Öbliga- 
forum; Silvia sucht nach einer nen Ecke 
für ıhr Dreieck: Limes will mach Australien auswandern. 

— Der Energiewende zum Trotz soll geheimen Plänen 
zufolge im Garten des Altersheims Grüneck ein neues 
AK Mi gebaut werden, Unklar ist, inwieweit eın altge- 
arenjes 1 APV- Mitglied in dıe brnsante Angelegenhei 
verstrieXT. ist, 

> Die APV-Jugend tauscht Ringe und trinkt Schwarzfee. 

ıbt es bald weiteren Nachwuchs ja dehuyrterstcim? 
Indarin plant schon mal einen Baby-Postenlauf. 

* Nobu soll von einem Flugzeug aus gesichtet worden sein, 
wie er leicht bekleidet das Bundesratszimmer betrat. 
Sein ttnwalt in jedem Kinderzimmer hekannt als 
„Steiff -Kuopf-im-Ohr; Rümmerf sich nun um den Falı 
Man munkelt; das frPV/-Fondue diene als gefarntes 

esoHalisierungsprogramm.. rn 

> Zu guter Letzt: Shräte wird vermisst. Es heisst, er 
infrigere neuerdings lieber im yemeinderat einer 
Berner Vororfsgemeinde. als im TV. 


Mehr Indiskretionen aus dem APV gibts im 2043. Verhilf dem 
APV- Fondhe ndchsfes Jahr mit deiner Teilnahme zu einer erneu- 
ten Rekordhefeiligung. Bıst du noch nicht M lieg so werde 
es. Es lohnt sich, denn: tfier werden Jahr ur Jahr dıe 
(Küse- Rüden gezogen! 

Jandarin 


Trance 


ante r 





Die Pfadi 


von heute 
x 


Aktuelles 





Portrait von Lava 


Pfachmanae: Lava 
Name: Hächler 
Ornawme: Anna 
bralung/zug: Maya 
In der MHadı seit: A998 
Aktuelle Funkhon: Biberleiterin, 
‚ Stufenveyant: 


worfiche Maycı 


Schönstes Erlebnis/Highlight m der Padi? 
. Es ist unmöglich, aus unzähligen tollen Erlebnissen nur 
eines auszuwählen. 





Was verbindet dıch mit deinem Pfadinamen ? 
« Mein feuriges Temperament: 


horauf Gist du stole [besondere Abzeichen ? 
Auf meinen 3.Plots im Were froteiche 


Das Elkligste, was ıch in der Pfadi gegessen habe ? 
. Vegiwienerli & Molchhaur. | 


Welchen Platz hat dıe Pfadı in deinem leben? 


o Einen riesigen! Praktisch dıe ganze Freizeit. 


Deine Zukunft mit der Padi /was wnllst dutun? 
« ftbfeilungsleiterin hei Maya , 
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Pr schönste Pfadiname (der mcht deiner st) 2 
. Enya. 


Das schonsfe Pfadilager, das ich erlebf habe ? 
oe Der Basiskurs. 


Dein tlass- Himtli inden Lagern? 
® zen, 


Dein Leblingszelt 2 
e Lotthavdschlauch ä la Titan, 


Was sagen deine, Freunde/ Bekannten, dass du 

in der Mfadi Gist? 

° Einige schauen mich Romischan, die meisten finden 
es cool und alle sind erstaunt, dass ıch es grat's mache. 


Dein Lieblingsgenicht in der Pfadi ? 
. Fotzelschnitte. 


Deine beste Nachtbung mar foll, weil... 

« die Wölfe mehr fingst hatten als ich und ich einmal 
dıe Mutige spielen konnte. 

Was du noch über die Pfadi sagen willst : 

° Pfadi ist das Beste, was mir Passıeren konnte | 


*KRrKXK 
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Wettbewerb: 
MagLite zu gewinnen! 


trelle Köpfchen bringen neue Kinder indie Pfadii 


Kennst du ein paar Kollegen in der Klasse oder in. deinem Freundes- 
veis, welche gerne in die Pfadi kommen wurden ? Oder kennst du 

Jemänden, der gerne dyaussen in der Natur ist? Jemanden, 

der viel erleben will 2 Sonimm diese doch einfach mal mit 


an eine Übung! 


Dieses Jahr lohnt sich dies doppelt! Denn der helle Pad- 
finder weiss nicht nur, dass mehr Kinder viel mehr Spass 
machen, sondern er wird reichlich belohnt ! 


In diesem Jahr haben wır im gesamten Schwyzerstarn 
einen Riesen-Wettbewerb zwischen allen Faden, Wolfen 
und Bibern! Pro Quarfal(F) erhält dıe/der Schwyzer- 
stärnlerlin) welche(r) am meisten Kolleginnen und 

ollegen anmeldef, eine grosse Maglite. Soeine, wie 
deine Leiter haben ;-) 


Bedingung: Deine Kollegen oder Kolleginnen müscen auch 
eine Anmeldung ausfüllen und mitmachen, Einmal rein- 
schauen zählt nicht... ! pP 


Also; fandy zücken und 
olle deine Freunde einladen‘ A, 
Bei weiteren Fragen könnt = 
ihr gerne eure Leiter 
kontaktieren. 
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Abteilung Maya 
8./13. Zug 


Wir schreiben das Jahr 202. Die Welt ware bemahe unter- 
gegangen, wären da nicht dıese Mayaner des 08/13 Zuges 
gewesen. Diese heldenhaften Individuen entschieden es 
Sei angebracht dass die Menschheit weiterhin auf diesem 
Planeten leben Sollte. Es gelang ihnen, in wichtigen 
Kämpfen gegen die Kalesider-En hänger strategische 
Erfolge zu erzielen. . _ | 

verhührten sie zum Beispiel einige dıeser Maya- Priester. 
Fanatıker mit ihren Kochkünsten, um sie abzulenken und 
den Kalender zu orten, zu stehlen und schliesslich eu 
atomisieren. Als das WsL (World save G m. davon 
erfuhr, entschied deren altruistisches Komitee, den ehr- 
baren Mayanern ein Erholungswochenende in den Schweizer 
Alpen zu oferieren. Die enrenwerten Mayaner nahmen 
dieses vielversprechende fingebot natürlichan. _ 
Dort angekommen, wurden Unterhalfungsspiele gep ıelt 
uncl dıe Phendunterhalfung vorbereitet. Ar das Joiree 
wurde sogar Monsıeur BapisTe (professioneller Discjocke y) 
angagiert fs kronendes Finale frafen wir noch eine hoc 
inferessante Fersönlichkeit die sich NrRolaus nannte. 
Diese Gestalt war So grossäig und Spendabel, dass sie uns 
einen Jack voller Nüsschen, Mandarinen und Schokolade 
ayshändigte. Bizarremweise übergab sie uns auch noch 
einen Jack voller es verpackter Geschenke, dıe wır 
nur in einem Notfall öffnen durften. Ohne diese Geste zu 
interpretieren kehrten wir in unser Ferienhaus zuruck, 
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um einen Matrafzenhorchdienst zu absolvieren. Bevor wir 
dies jedoch fun konnten, klopfte es brutal an einigen 
Fenstern und Türen. Es war ein Zombre-I ikolaus mit 
seinen Kumpanen! Der naive Monsieur Bapiste ramte aus 
dem Fenrenheim und stellte Sich oden Ungeheuern. Dies harfe 
Jedoch fatale folgen für ihn, da dıe Zombies sein Gehirn 
assen und er von da an emer von ihnen war. | 
Der Maya-Kalender hatfe in der Zwischenzeitwahrschein- 
lich seine ffome zusammengekratet und wurde wieder 
ch bösarhig, 





g: 
3 
& 
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un war es an der Zat, dıe Welt nochmalıg zu reiten. 
ıes war für lie geubten Welfretfer auch bekamnt als 
| 2 ner. nerfürlich kein Problen . Sie öffneten dre 
offall-Gesch enke, dıe vollmit Anti- Zombie -Medikamen- 
fen waren und schmuggelten sie an den Zombies vorbeiin 
einen strategisch nıchfig plafzierten Kessel. 
Dort eusummengebmuft stiess dieser einen Dampf aus, 
der alle Zombies totete. fm nächsten Tag fanden wir 
im Wald einige Gehirne, Stof-Fetzen und fische, Diese 
Objekte vergruben wir im Schnee, damit sie sich nicht 
vereinen und wieder zu Zombies werden konnten. 


Wir danken den Mayanern hereich dafür. dass sie 
zwejmal die welt retfefen. 


Liebe Grusse 
Januk, Leya, Ilfis und Bowser 





Abteilung Maya 
Meute Boa/Bagheera 


Rudolph the redl-nosed renteer 


Ein neues Arbenteuer erwartete dıe Meute Boa/Bagheera. 
Mifviel Schnee und einer Menge has verbrachten wir 
unser Chlouseweekend mit den Ffadern der Abteilung 
Maya in Riffenmaff auf AtOOm Hohe. 


Am Chlouseweekend drehte sich alles um das Rentier 
udolph, denn wir bekamen einen Hilferuf vom Weih- 
nachtsmann, der uns mitteilte, dass Rudolph sein rotes 
asenleuchten verloren hat und er so die Weihnachts- 
er nıcht verteilen kann, weıl erohne sein 
uchten nichts sehen kann und den Weg nichf findet: 
Natürlich haben wir ihm geholfen. Wir haben im ganzen 
aus Dyangen mit Nelken drin verteilt schöne selbstge- 
machte Seifen hergestellt und Fur den Fall, dass der 
Weihnachtsmann bei uns vorbei kommt, ein Lied gelernt, 
namlıch das Lied „ Rudolph the red-nosed renteer 
Am Abend kam dann Tatsächlich der Weihnachtsmann 
vorbei. Und das sogar mit Kudolph, der sein rotes 
Nasenleuchfen zurickbekommen hat. Der Wlerhnachts- 
mann bedankte sich herzlich und beschenkte uns mit 
seinem „Samichlousesack!. 


Wır haben das Weihnachtsfest gerettet! 


Jena, Say und Fiuma 
2q 





Abteilung Sparta 


7. Zug und Ehemalige 


Regelmassig Anfang Dezember trefen sich die Ehemaligen zusam- 
men mit den Akhven Hadıs des # Zuges zur Zugsgrändungsfeier 
an einem meist kalten Orf; Dieses Jahr wurden wir zumindest 
vor zuviel Schnee verschont. Schliesslich gilf es, das ganze 
Material etwa 60 kaum erkennbare Stufentritte. durch den Wald 
2u eben diesem Ort hochzuschleppen. Da wir dieses Mal die 
Grenze von AD Ehemaligen gem haben, versichteten wir 
auf das Vorrüsten der Era on an einem etwas wärmeren Ort 
für dlas frbendessen der Hkfiven, Es gab Teigwaren mit der 
alljährlichen Diskussion über die richlige Menge Sale dacu 
eine Tomatensauce mit frischem Gemüse, Tee une Kuchen. 
Mal abgesehen vom Kuchen nuvde alles uber dem Feuer zube- 
reitet, welches für diesen unvergesslichen und unvergleichliehen 
Pfadigeruch an den Kleidern sorgt: 


Währenddessen versuchen dıe Aktiven, mit Schaufeln 
bewaffnet dıe Urkunde vom letetenJahr ausaugraben. Das 
Graben geht jedes Jahr sehr gut; nur leider ist das Problem, 
dıe richtige Stelle zu finden. So gingen wir dieses Jahr leider 
leer aus und mussten eu unserer Evsafaurkunde greifen. 
Danach konnte nach das Pfadiversprechen abgelegt werden und 
man sang gemeinsam das Zugslied, wobei hier einen unglaub- 
lichen Faux-pas eine Ehema ge beging, die beim Wechsel - 
refraın der A.Strophe doch gleich mit der ZSttophe anfing. 
je firhven wurden daraufhin verabschiedet und machten 
sich, mit Fackeln den Weg beleuchtend, auf den tfeimweg. 
Für die Ehemaligen stand noch das fHufräumen auf dem 


gl 


rogrammı (wir sollten dıe Arbeitstaälung mal diskutieren 
und danach das zweitbeste Fondue, das es in der Stadt Bern 
gibt, Das beste gibts nämlich immer beim APV- Fondueanlass, 
aber das ist eine andere Geschichte. Da das Fondue aber eh 
Nebensache ist und es vor allem darum geht, in Erinnerungen 
zu schwelgen, Spielt das auch keine Kolle. 


Schnäte 
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Sparta vote now! 


Im vergangenen Quartal haben wir Spartaner uns intensivmit 
dem Weltgeschehen auseinandemgesetet, genauer mit den _ 
US-amertRanischen Präsidentschaftswahlen.. Denn wie wir 
von fgent Haktyanr vom FBl erfuhren, ‚gap es neben 
Obama und Komney einen weiteren Kandidaten: John 
arston, ein aufvechter amerikanischer Bürger und ein 

aradebeispiel für dıe amerikanische Lebensweise. hlarum 
du noch nie etwas von ihm gehört hast 2 Weil John Marsfon 
während der Dreharbeiten für sein Wahlvideo en tführf 
wurde (das Beweismaterial war schockıerend !), Natürlich 
haben wir uns sofort auf dıe Suche nach dem verschwundenen 
Kandidaten gemacht 


Nacholem wir Marstons Vergangenheit grändlich ausgeleuchtet 
hatten erfuhren wir, dass Armold Schwarzenegger und seine 
Bodybuilder-Kumpel hinter der, Entführung sfeckten. 
UARMTEENOgaar Shit zu befürchten, dass Marston seinen 
Favoriten im Wahlkampf schlagen wurde. Zu unserem Glück 
verfugen Bodybuilder uber mehr Muskeln als Verstand Wwes- 
halb es für uns ein Leichtes war, einen von ihnen zu über- 
Iisfen und uns den Ort und die Zeit für dıe nachste Übergabe 
2u verraten. Diese Informattonen führten uns am Wochen- 
De Br 7. 615 9. Dezember nach Ortschwaben ins Chlouse- 
weekend), 


In der ersten Nacht machten wir uns nun auf den Wey zum 
Ort der geiseläbergabe. Doch wie sich herausstellte, waren 
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unsere Informationen falsch, denn als wır an besagfem Tref- 
punkt ankamen, fanden wir nur Dalfon, der unserem Kuchen- 
team das Morsen beihrinsen wollte. Immerhin konnten wir 
so den vielen Schnee Ei ein wenig geniessen. 


Den zweiten Tag des Chlouseweekends starteten wir mit 
einem Morgenfit im knietiefen Schnee und einem ausgiebigen 
Brunch. Danach liesen wir ein wenig Weihnachtsstimmung 
aufkommen, genossen den Tiefschnee und übten uns im 
Morsen. Inder zweiten Macht gelang es uns dann glücklicherweise 
doch noch, John Marston zu befreien. Doch gerade als wir 
unseren amerikanischen Freund in Sicherheit bringenwollten, 
wurden wir erneut von Schwarzenegger Leuten Üdertallen. 
Diese löschten mit #ilfe einer „Blitzdings-Maschine" des 
armen Marstons gedachtnis. Am sonntag absolvierten wir 
dann noch den Morse-Exer und putzten das tfeim. Dann war 
unser schönes Chlöuseweekend leıder auch schon vorbei. 





Jetzt bleibt nur noch die Aufgabe, John Marvsfons Gedacht- 
nis aurückzubringen. Doch wir sind ophmishisch, dass wir 
dies noch vor Weihnachten schafen werden, so dass John 
Marston Weihnachten wieder mit seinen Liebsten verbrin- 
gen kann, Andieser Stelle ein grosses M-E-R-C-| an alle, 
die uns bei dieser schwierigen Aufgabe geholfen haben! 


Neben der uufregenden Verbrechenjagd feierten wir natunlich 
auch dieses Jahr wieder das langjährige Bestehen des 7 Zuges 
bei der Ruine Geristein auf dem Bantger. Und auch wenn 
wir die Urkunde nicht Finden konnten und wir leider die 
Fusion der Fähnli Luchs und Dachs bekannt geben mussten 
aa gemeinsame Fähnli heisst nun Lachs), Schauen wir mit 
gutem Gehühl auf Jpartas Zukunft und wir freuen uns 

auf weitere Zugsgründungsfeiern. In diesem Sinne wünschen 
wiy allen ein gutes 2043 und freuen uns aufein weıteves 
Jahr mit den Spartanerm, 


Chilli, Dalfon und Kanji 





Abteilung Sparta 


Meute Hathi 


Die Meufe Hathi hat dieses Jahr schon viel erlebt. Nach einem 
tollen Sola ech talen Kanji, Chilli und Tatami zu den Pfadern 
und die Meute ttathi kriegte ein neues Leitungsteam: Frijol 
Mignon und Loro. Schon am ersten Jamstag frafen wir auf 
eine kleine Hexe. Diese erzählfe uns, dass sie schreckliche. 
Angst davor hätte, dlie tHexenpräfung nieht zu bestehen uncl dass 
sie so niemals eine rıchtige Hexe werden wurde. 


Nachdem wir sie beruhigt haften beschlossen air, ihr zu 
helfen und selber auch die Hexenprutung abaulegen. Von daon 
afen wir uns jede Woche mit der kleinen Hexe und übten 
uns in der Hexenkunst. Wir kaufen Besen und Zauberstäbe, 
ingen uns Tierhelfer und sammelten mitder tfılfe eines 
Einsiedllers Kräufer. Doch als es gerade so aussah, als ob wır 
die ffexenpräfung mit Links schaffen würden, tauchte John 
Dee auf und Stahl uns die Zaubersfabe und Zauberbächer. 
Entschlossen Traten wir uns spät am Abend und uberfielen 
bhn Dee in seinem Versteck... Doch das war gar nicht so 
einfach. Wir mussten uns farnen mit einem Unsichtbar- 
keifstrank und konnten so seinen texentrank vergi; 
Am Ende gingen wir müde, aber überglücklich, es diesem 
bärtigen Bösewicht gezeigt zu haben, nach Hause. 


Nun waren wir völlig bereit für die texenprüfung. Wır 
suchten den grossen Hexenmeister auf und Trafen bei 
ihm für die Prufung an. Allerdings kam uns John Dee 
zuvor und vergiftefe ihn. Wir mussten also sofort unsere 
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xenkenntnisse beweisen und den Hexenmeister reiten 
Dankbar liess uns dieser sofort die Pufung ablegen. Alle 
bestanden pi t perfekten Ergebnissen, und die kleine 
Hexe konnte endlich eine rich fige He werden. 


Nach unseren Abenteuern mit der kleinen Hexe kamen 
zuerst einmal die ferbstfenen, in denen wir uns alle erst 
mals erholten. Dech nach den Ferien tauchten plötzlich 
Gerüchte auf über den Weltuntergang und wir machten uns 
auf die Suche nach Hinweisen. 


Nach dem Entschlüsseln von komplizierten Ratseln stiesen 
wir auf uralte Malereien aus Hgypten, Indien und Süd- 
amerika, und alle zeigten einen Meteoriten! Wır begannen, 
nach Lösungen zu suchen, um dıe Welt zu retten, Wir hatten 
viele verschiedene Plane, unter anderem eine Kanone, ein 
Katapulf oder eın Anti-Magnet (ein Magnet stösst gleich 
Geladenes ab!), Glücklicherweise kam uns Professor Yaking 
2u Hılfe und wir konnten in seinem Labor Bruchstücke des 
efeoriten untersuchen. Wir stellten fest, dass ein Anti- 


agnet dıe perfekte Lösung für unser Problem wäre. 


0. 





Nun stellten sich andere Fragen: Wie baut man soein 
Magnet und wo? Und konnten wir das überhaupt? Als 
erstes bauten wir uns, nachdem wir gen igend Gel gesam- 
melt haften, ein eigenes Labor. Wir stellfen auch einige 
Forscher an, welche wır nach harten Kriterien ausgewählt 
hatfen. Zur Auswahl standen zum Beispiel: 


r. Philipp Brow on 
Astrophysiker, Harvard Englisch, Griechisch, flt-Porsisch, 
mmekt, Dinosaunerbildchen, fräumerrsch, hört gerne 

oreanischen Foo 


Dr. N. Jureskumaan u | 
Xenobiologe, Oxford, Englisch, Französisch, Russisch, 
Unpanisch, Spanisch, M andarin, genial, faul, obbyastronauf 





nach Süriswil Brichi ins Chlouseweekend. Dort bauten wir 
den Ainti-Magneten auf und stellten dem Samichlous 
eine Falle, Alser dann gefesselt vor uns lag, stellfen wir 
ihm erstmals einige Pen. Wie sich herausstellte, wurde 
der Samichlous von Hıens erpresst und hatte keine Wahl 
als uns zu sabotjeren. Beruhigt dass der damichleus 
doch nıcht so böse war, Iuden wir ihn zum Gnifiben?- 
pen ein. Natürlich wurde der Anfi-Magnet stets 
ewacn!. 


Am Abendl,als wir essen wollten, kam dıe Küche und 
erklärte, es gäbe kein Besteck, die Hlıens nissen es 
geklaut haben. Da assen wir half mif den fanden. Nach 
dem Znacht schauten wir gemurlich einen Film. Doch 
ern in der spannendstenS®ene von Nemo kam eine 

ondermeldung, ın welchev von rennen in der 
Nähe von Säriswil berichtet wurde. Bevor der Keporter 
zu Ende sprechen Ronnte, unterbrach ihn eine übe 
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en war, den Anth'-Magneten au beschützen. Also zogen 
wir uns an und kämpften gegen die Aliens und hıelfen sie 
knapp davon ab, den Anf-Magneten suzerstären. Diese 
waren nicht so erfreut und besetzten unser tfeim. Mi 
unserem gesamten Mut stürmten wir ins Haus und holten 
dıe silbrigen Kı Kg heraus, die dıe fliens zum , 
Überleben brauchten. Mıt Erfolg konnten wir die Aliens 
vertreiben und die Erde reifen. ftm Sonntag gingen 
wir sehr, sehr müde, aber zufrieden nach Hause. 


g j.der Pliens. Wır begriffen sofort, dass es Jetzt am Wich- 
gs 
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Abteilung Inka 
Wiesenzug & Ikkitschil 


Am Ikkitschil-Chlouseweekend passierte so einiges... 


Wir hekamen zuerst einige ominöse ffinweise darauf, wo 
wir nach dem Samichlous suchen sollten. Dadıe Lage sehr 
ernst war und wir Angst haften, den Samichlous an 
fichmadul zu verlieren, mussten wır uns auf den Weg macher 
und den rätselhaffen Jpuren unseres Verbündeten, dem 
Grüänä Pfostä, folgen. 


Die Reise führte uns anfangs durch die Berner Altstadt 
bis wir schliesslich herausfanden, auf welchem Geleıse 
wir uns ins Ungewisse stürzen sollten. 


Als wir beim Pfadiheim «le Moulin» in Cuclvefin anka- 
men, konnten wir uns Zuerst etwas einleben. Doch sehr 
Id wurde es wieder ernst. Wir mussten Fchmadul eine 
Falle stellen. Er durfte esnichtschatfen, den Jamichlous 
für sich alleine zu gewinnen. Da wir auf sıcher gehen 
wollten, stellten wir ihm gleich mehrere fallen: Das 
musste ja Rlappen: EEHEEERESEEEEREEREN 





Nach getaner Arbeit gingen wir wieder zurick zum 
Heim, ko es dann schon bald Zeit fürs nacht war Wir 
stärkten uns für den Abend. Nach dem köstlichen 
Dessert sassen wir noch kurz. beisammen und schauten 
uns den Film der Pfädi an, Dech kaum wollten wir 
wieder zurück auf unsere Zimmer, gehen, meldete sich 
unser hdmi ter wieder. Der Gru4na Pfostä wollte mit 
uns in den Wald gehen, um nach dien Fallen zu schauen. 
Doch was wir da sahen, liess uns das Gluf in den Adern 
gefrieren. Wir hatten doch tatsächlieh mıf unseren Fallen 
den Samichlous verletzt. Glücklicherweise ısf dieser hart ım 

ehmen. So überstand er auch die Entführung, welche kurz 
darauf folgte. Achmadul und seine $etolgsleufe gaenalso 
Immer noch keine Ruhe. Doch glucklicheyweise konnten 
unsere. fapferen ihn mit einem riskanten Angriff 
ausser Getecht setzen. So konnten wır den Jamichlous retten 
und ein gemütliches Chlouseweekend verbringen. 


Eilmrecht und Schmutali 


Nach langem Suchen konnten dıe Inkapfadi am Chlouse- 
weekend 2042 in Qudrefin enallıch ihren eigenen Film 
„Der Fall freund" ansehen. Den Film haben sie nach 
den Sommerferien gedreht und er ist inkagerecht und 
hollywoodreif fertig gewordien. Leider wurde er uns von 
der Monstermatia kurz nach den  ferbstterien eklauf; 

Es war Schwien ‚die Jpuren der afıa zu verf gen und 
den Film mitsamt Filmrecht zurückzugeusiunen, Doch die 
Pfädi haben es geschafft} und nebenbei noch kure Weıh- 
nachten gereitet. Denn der Boss der Monstermafia war 
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Schmutali, Er wollte die Weihnachtsherrschaff übernehmen 
und entfuhrte Sogar deu Samichlous! Trotz der tiefen 


PR evatı uren und der kurzen Nacht schafften esdıe 
I 


den Jamichlous und den Schmuteli wieder zu ver: | 
einen. Daneben genossen sie ein etwas kurzes, aber auf. 


ende Chlouseweekend mit.der berüchtigten Nüssli - 
schlacht und anderen Traclıtionen. 
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Abteilung Wiking 


Wanderweekend 


Bereits zum dritten Male wurden die ältesten und tapfersten 
hlikinger für eine , weerdeprh 5 efragt Nachdem AuüR 
den letzten zwei Jahren einen Jchatz aufeiner 3 ergEB fee 
Bogen mussten und beim Hpabzug auf ein Sennefüntschi 
ae wiy dieses Ihr i im Einsatz für ‚Die Bergklinik! 
„Vie Ban! Iinık” ısf eine gemeinnüfeige Organisation, welche 
e den pen gut Parrouille geht, um Inch Bergbauern und 
Sennen au Anden, zu verareten und zu pflegen. 
{om machten vr uns Mitte September auf? um dıe Diemtigtaler 
behenen- Vatrouille zuübernehmen. Bei Sonnigem und war: 
mem Wetter legten wir dıe ersteStrecke zurück. Die Sfimmung 
war ausgelassen und fröhlich, konnten wir doch den ganzen 
Tag regionale Musik wie „ Einmal so mung so" vonMonique 


er, FREE i" von Ruedi Rymann h oven. 
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Nachdem wır unser Nachfla er m der Bergklinik auf: 

eschlagen hatten, war es Zeif fur unsere interne Weifer- 
bike, Wir hörten saannende Referate aus dem Bereich 
Allergie, Verhalfensstörungen sowie Kataplexie (Ohnmacht; 
verursacht durch Lachen oder andere Basen .Kaym - 
waren wir gesätfigf von unserem feinen Fondue, klopftees 
auch Schon an der Türe und ein kranker Senn hefyat unsere 
Klinik. Nach einigen Untersuchungen diagnostisierten wir 
eine schlimme Form der Katuplexie ! Glucklicherweise hatten 
wir noch ein altes fausmittel in Vorrat: Creme Quick mit 
Vanille- Geschmack. Diese ruhrten wir sofort mit unserer 
frischen Kuhmilch gusammen und konnten so dem Senn. 
das Leben reiten. Glücklicherweise war er micht so hungrig 
so dass es noch genugendl Reste für uus alle gab. 


Nach einer erholsamen Nacht machten wir uns, beinoch schö- 
nerem Wetter und viel fHpkäse vom Bauern, auf denHutstieg 
zum Mäggıserehore, von welchem man eine unglaubliche 
Aussicht aufdas gesamte Oberland hatte. Nach dem $bstieg 
önnten wir uns zwei erholsame Stunden im Whirlpool des 
llenbades ın Frutigen. 





46 


Wohin es uns wohl nachstes Jahr verschlagt ? 


Man munkelt, dass... 

Flubber das Internet sehr gut kemt 

Kana und Thaleia Ziegen mögen (oder wars umgekehrt?) 
Jwir! auch nicht mehr so Fit ist wie auch schon 

man beim Bauern A kg Käse kauft, um dies den Berg rauf 
und runter zu tragen 


[2 


Lemur temporär ein angeknackstes Schlüsselbein haffe 
Alpha auch gerne mal trolet statt wandert 

kali alt wird und es mit den Gelenken hat 

Inger einen schönen Wander ut hat 

erkats „schnellster Weg" nicht immer schneller und 
sinnvoller ist... , | 
. dıe fbstiege, trotz jährlichen Beschwerden, immer 
steiler werden. 








Abteilung Wiking 


Meute Baloo Sambuhr 


Nach einem aufregenden Jahr in der Abteilung Arıkıng Ras 

vor allem unsere Wolfsmeute auf eine erfolgreiche Zeıf 

zurückblicken. Nachdem wir im Fruhling von null auf 

gestarfer sind, dürfen wir nun sieben begeisterfe Wölfe 
egrussen. 


Im ersten Quartal haben wır dem Kino-König Sinemann 
ate geholfen, seine ‚gestohlenen Filmrollen zuruckau- 
bringen. Wir kampffen uns durch viele Seenen. Unter 
anderem mussten wir Phineas und Ferb helfen, eine Zeit- 
maschine zu bauen, um mit Spiderman die Welt vor einem 
riesigen Kometen Zu reften, usw. 


Das Chlouseweekend fiel dieses Jahr Leider aus. Trotzdem 
hat der Weihnachtsmann den Weg Zu uns gefynden. Jedoch 
wollte der bose Jamichlous dien Sack stehlen. flm Ende 
konnten wir ıhn aber mit der Kyaff unserer Varslı in die 
Rucht schlagen. 


Wir hoffen auf weiteren Zuwachs und ein ebenso tolles 
nachstes Jahr! 


Euer Leitungsteam 
x**x 
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Abteilung Tuareg 


Meute Sionee 


Chlöisliweekend 


Trotz der unheimlichen Geruchte über ein vrätselhaftes Etwas, 
das dort sein Unwesen freiben sollte wagten wir uns nach 
Neuenegg, um dort gemeinsam mit den Pfadern ein schönes 
Wochenende im Schnee zu verbringen. Nieht aber, ohne 
uns vorher mit einem „Unheimliches-Unwesen-Abwehrung:: 
Set! aussurüsten. Wasdort alles hineingehört, erfuhren wir 
durch die thlfe emer alten Frau, welche unseine Liste 
zukommen liess. fFinein gehört: 

- Knoblauchpulver 

2 ein elicklicher Gedanke 
- ein i an 

- ein Alfnschen kompass 
- ein lalısmann 


fl dies musste in ein Tuch verpackt und mit einen Spruch 
verschlossen werden. Im Veriaufedes Nachmittags wurden 
unsere vıer neuen Leifer Tetris, Ryu, Ruck und Filou Immer 
merkwürdiger, Sie fühlten sich von. der Sonne geblendet und 
begamen an uns zu knabbern und eu beissen uncl wurden 
schliesslich eu Vampiren. Dem nicht genug entführfensie 
Zusammen mit dem Obervampıir auch noch unseren JAmichlaus. 
Da wir unsere Leifer unbedingt surückhaben wollten und natur. 
lich auch unseren Samichlaus, mussten wir den Vampir in 
Ihnen besiegen und den Obervampir zu Staub werden lassen. 
Zum Glück. waren wir erfolgreich. fo komten wir viele 
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Spannende Samsfagnachmittage mit unseren nenen Leitern 
verbringen. Und auch dem Samichlaus geht's wieder gut 
und er Rann in den nächsten Jahren wieder zu Besuch 


kommen. 





11/12 Zug 


Die Mayas haben sich geirrt. Der Weltuntergang ist nicht am 
am 24. Desember, sondern er sollte schon fräher stattfinden. 
Nämlich am 8. Dezember. Unser Leiter Fri hates schon 
geahnt und ein komischer Professor hat'es uns bestätigt. 
Riesige Mefeoriten waren unterwegs auf die Erde, um diese 
zu zerstören. Um dies zu verhindern, mussten unsere Ffader 
gegen verrückt gewordene Ärzte und unheimliche Sestalfen 
in dunklen Auzügen kdmpfen, um eine Rakete zu bauen. 
Mit Hilfe dieser Rakete konnten dıe Meteorıten glücklicher. 
ea aufgehalten und somit der Weltuntergang verhindert 
werden, 


Mercı vin mau j dir sıt super ! 


Wir Freuen uns auf viele neue spannende froenteuer im 
nächsten Quartal. 


Euer Tuareg-Leitungsfteam \ 
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Das Kommt 
morgen... 


Portrait von Soleil 


Pfadiname: Soleil 
Name: Kratfinger 
Vomame: Fiona 
Roteilung / Zug: Naya 

Inder Pfadi seit: 109 Jahren 
Aktuelle Funktion: Pfaderin 


Schönstes Erlebnis/tfighlight inder Pladi ? 
e Nachtubung am Chlouseweekend 2014. 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen ® 
e Icı strahle wie dıe Sonne. 


Worauf bist du stole/ besondere. Abzeichen ? 


o exev. 





Das Eklıigste, was ıch inder Pfad. i gegessen habe? 
. In Essig eingelegte Gummifrösche. 


Welchen Platz hat dıe Pfadi ın deinem Leben? 


. 50% meiner Freizeit: 


Deine Zukunft mit der Pradi /was willst du tun? 
e Ich möchte Lerfernn werden. 


Der schönste Pfadiname (der nicht demer ist) ? 


« BRumblehee 
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Das schönste Pfadilager, das ıch erlebt habe 2 
« Orlouseweekend DM. 


Dein ttass-Amtli in den Lagern ? 
° Latrine zuschaufeln. 


Dein ljeblingszelt? 
« Spat2. 


Was saaen deine Freunde Bekannten, dass du 
in der Pfad ; bist! / 
. Sie Fınden es cool. 


Dein el nagsgenicht in der Pfadı’? 


e Ioas Wan. 


Deine beste Nachtübung war Tell, weil... 
« sie sehr lange gedauert hat. 


Was du noch über dıe Pfadi sagen willst: 
e Wor micht (u der p ist, Varpasst sehr viel! 


u DE > 
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100 Jahre Schwyzerstärn 





Liebe Schuyzerstärnler 


Dieses Jahr feiern wir das 1 Aer Ihrige Bestehen unseres 
Pfadicor, apE Der Schw yeerstä mp verschredene Jubilaums- 
akkvitä n. So gibt es Er un ve s-Lager ım 
Sommer, ein Jubiläaumsbuch und am 26, Oktober einen Tanz- 


und esellschaftsabend für Jung und Alt 


Wie wäre es, wenn wir alle dem Jchuygerstarn ein Geschenk 
machen wurden ? Zum Beispiel neue Zelte oder ein ande- 
rer Zustupf an die AbteilungsRassen. 


Was schenkst Du symbolisch dem Schwyzerstärn 
zum A00. Gebu ristag? 


ering Fr. AD- A Aussenzelt Fr \SO- 
ellzlinne Fr. 20.- «A Imenzeltschnur Fr. 30- 

7 Vorzel? Fr 70.- +4 Sackmesser Fr: W- 
e A Innenzelt Fr100-  *A neue Militarblache Fr. 20- 


Ab einer Spende von Fr. A00- wirst Du als Gömer im 
Jubilaumsbuch vermerkt, 


ferzlichen Dank, dass auch r den Schnyzerstam unter: 

stützt. Schreibe den Betrag auf den beilie egorden Einzahlungs- 

aan und vermerke zusat2 eh m der Miffeilungszeile Deinen 
dinamen, 
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An alle akhven Pladis: Vielleicht haben Deine Eltern oder 
Kr Dein Gotti oder Deine Gotfe Lust Dich in Deinem 

y eu unterstützen und machen dem Schwyzerstärn 
ebenfalls ein Geschenk. Frag doch mal nach! 


Liebe Grusse 
Das Organisahons-Komifee 









vor? ELT 


TELTSTANGE 


SAH. 
MERER 





IELTSCHNUR\ 
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Mach mit bei der Postkartenaktion 
Thinking Day 2013! 
Verschicke Pe Karte zum deden] ken an dengemeinsamen 


ares Baden-Fewell, dem Begründer der 
beten er ua d erhalte selber auch Fost...] 





Pfadis senden sich am Thinking ‚4 Day PostRarten und Grusse. 
Möchtest auch du eine Postkarte beRommen und selber 
aninen Pfadıs eine Freude mit einer selbstgestalfeten 
Poste a machen 2 Und sogeht: 
fzf dıe vorgedruckte bstkarte und ua aber Ruck- 
te zum Beispiel mit einem Bild oder end pruch mif 
Ir aan m Mel elf gehrs.g ut! Wie gehts Dir” 
2. Agrar sobald nie m eh fs Vesfens bis 
u rt 204 2 rn Aue inkingday, de/anmelden.html. 
d Damg HB raar 203 eine E-Mailmit 
IR Tal dlafe N iu Ferson, andie ıhr eure Karte 
Kam önn 
4 Ihre dee in auf’ eure_Karte, frankıert sıe und steckt 
sie. bis spätestens A&. Februar 2043 In den Briefkasten, 
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5. fm Thinking Day (dem 22. Febrmar 2013) erhaltet ihr 
dann auch eine_Facli- Fösfrarte. 
6. Hanz wichtig: Eure Angaben werden ausschliesslich für 
diese Aktion verwendet und danach wieder gelöscht: 


„Mir geht s gut! Und dır? gesundheit ist ein Menschenrecht" 
h hl: kirarm der Thinking Day Artion 243 an der Sich 

nderinnen und Pfadfinder der vıer Kıngverbärde 
A Dre 1,94 und VEP sowie aus den er 
erbänden der Schweiz, Luxemburg, Oste und 
Wr stein befeiligen. 


Infos: 
h m 5. Sud. chjd band /aktuelles- fob 
Hi Ma nn RA Ans 


“RR 


sa 
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Agenda... 


Schwyzerstärn 
29.7, (ıs 14.8.2043 lager 
26. AD. 2013 Haan 


Tanz- und besellschaftsabend des 
Schwyzerstäms 


Pfadi Kanton Bern 


2.4.2043 Leiterres Pfad Bern, ab 16. Jahren 
Alle In 


0S unter: www, pfadibern.ch 


Pfadibewegung Schweiz 


22.2.2013 nkıng Day 204 
M ach m bei der Petkarten. Akhıon) 
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2013 


= | Ausbildungskurse | tk lernen! 






en 2 a 


Reserviere dir die erste Frühlingsierienwache (06. -114. April 201 a) 


Weitere Infos zu den neuen Ausbildungskürsen und die Anmeldung 
findest du unter www. schwyzerstaernch/äusbildung. 
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Warum nicht 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


| Lotteriefonds 
Kanton Bern 





